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DDabel wollen Krıtiker der verschle-
denen Seıten dıe Kırchen VON eıner
gewIssen Mıtverantwortung für das
L Ootoben“, für dıe gelegentlichen
Vereinnahmungs- und Instrumentalı-Kırchen Was wırd dUusSs dem sierungsversuche nıcht freisprechen:
Das Soz1alwort habe noch keinenWırtschafts- un Soz1alwort? „„markanten polıtıschen Ort‘“ chwebe
noch zwıschen Hımmel und Eirde und
lasse sıch VO jeder Parte] ausschlach-Nebhen eiIner e Erwartungen übertreffenden publizistischen Resonanz 2ab viel

I50B. Anerkennung und überwiegend Zustimmung für das gemeiInsame Wort der En dıagnostizıeren der Leıter des
Kırchen UFr wirtschaftlichen und sozlialen Lage In Deutschland. Inzwischen eJjin- Frankfurter Nell-Breuning-Institutes,
det sıch das Wort In einer euecen Rezeptionsphase. Friedhelm Hengsbach und se1lne De1-

den Mıtarbeıiıter ernnAnar Emunds
on wen1ge ochen nach der Ver- dıe Aufmerksamkeıt auf dıe Aussagen und Matthıias Möhring-Hesse In ihrem
öffentlıchung des gemeIınsamen WOT- des zweıten und ünften apıtels des bereıts Anfang Maı veröffentlichten
tes beıder oroßer Kırchen Z Wn Kırchenwortes, mıthın also auf dıe TOT- Buch „Reformen fallen nıcht VO
schaftlıchen und sozlalen Lage (vgl mal paralle angelegte Analyse der Wirt- Hımmel“ (Freiburg-Basel-Wien 1997,

prı 1997, e äaußerte Bı- schaftlıchen und sozlalen Sıtuation und vgl August 1997, 429)
SC arl Lehmann dıe Befürchtung, dıe konkreten. wıirtschafts- und sOz71al- Das Kırchenwort Ist eın Konsenspa-
das Papıer könne „totgelobt“ werden. polıtıschen „Rıchtungshinweise“. Das plıer. „Angesichts des Inner- und ZW1-
1ıne siıcher nıcht unbegründete orge drıtte und vierte Kapıtel, das eolog1- schenkırchliche sozlalpolıtischen Plu-
Nıcht NUT, daß das Wort der Kırchen sche und ethısche Fundament des WOoTrT- ralısmus kann Ial arüber taunen,
WIEe kaum eiıne andere kırchliche Stel- ves, fanden dagegen kaum Beachtung. WIEe weıtgehend sıch dıe Partner gEEIN-
lungnahme bısher ıIn FLeSSE. Funk und nıgt haben“, unterstreicht der Bonner
Fernsehen eINe SMNOMNE Resonanz Soz1i1alethıker Lothar 0058 uch ST
fand DıIe 11UT mıt wenıgen onaten hätte sıch das einıgen PunktenEıne Erklärung 1Im polıtıschen
Abstand folgenden, ebenfalls VOIN den chwebezustand „Trecht konventionelle*‘, „relatıv angst-
Kırchen gemeınsam verant  ritetifen ICHe und VOT em gegenüber der
Erklärungen Z Mediene  ık und Z Auseinandersetzung mıt dem deut-
Mıgrations- und Ausländerpolitik eım LOD für dıe Kırchen 1e da- schen ‚ Tarıfkarte furchtsame Pa-
konnten 11UT einen Bruchteil dieses bel nıcht, der NOa drohte auch Un piıer Innovatıver gewünscht In der
Interesses erheıischen. heftige marmung. Eın Jüngeres Be1- strukturellen Umsetzung seliner ethı-
Parteıen, erbande und dıe verschle- spıel für diıese orm der Resonanz ist schen /ıelvorgaben. (In Neue Ord-
denen Interessengruppen sparten auch eıne Miıtte Jul veröffentlichte Stel- NUNg, eft 2/97, 104 jl
nıcht mıt LOD für dıe Inıtıatıve der Küur- lungnahme der 5SPD-Bundestagsfrak- Kommentatoren und Krıtıker, oleich

t10n2. en reichlich demonstratıverhen. ebensowen12 für das Wort selbst mıt welcher Perspektive S1C sıch dem
Teilc eZzog sıch dıe Anerkennung /Zustimmung und häufieg festgestellter iırchenwort auch nähern, welsen Un1-
auf unterschıiedliche Aussagen: Ver- Übereinstimmung vielen Eınzelas- SONO auf dıe problematısche Häufung
tretier der SPI) und VO Bündnıs pekten des Kırchenwortes unterstuüt- VO 5Sowohl-als-auch-Aussagen und
Y0O/DiIe (Grünen felerten 1m Vereın mıt SIN dıe Sozialdemokraten €e1 auch Ja-aber-Formuhierungen hın eson-
dem Bundesarbeıtsminister ıe Kır- dıe sozlalethısche Grundlegung: Wiıch- ders bel der Auseimandersetzung mıt
chen als kompromiıßlose Verteıidiger t19 SC1 für dıe SPD. daß dıe Kırchen SO- der „Krıse des Soz1lalstaates‘‘ reichten
des Soz1alstaates. Andere, darunter lıdarıtät und Subsıdıarıtät nıcht als (rJe- diıese bıs handfesten Wıdersprüchen
Miıtglieder der Kegjerungsparteıien OCNSATZ sähe INn den Argumentatıionslinıien.
oder auch Stimmen AUS dem Unter- An wenıgen Punkten ist I1la  - be]l der Entsprechen ze1gt sıch eIwa
nehmerlager, reuten sıch über dıe SPI) auch unzufrieden: eIiwa mıt der der evangelısche eologe und Hıstori1-
Mahnung der Kırchen, der Soz1lalstaat /Zurückhaltung der Kırchen gegenüber ker Friedrich ı.helim raf über dıe Be-
SEC1 ın selner bestehenden (Gestalt nıcht konkreten Handlungsvorschlägen Z fürchtungen Lehmanns: elche Wiır-
länger finanzıeren, au und Bekämpfung der T Ebenfalls kung denn dıe Kırchen VO  > einem ext

bedauert dıe D-Fra  10N2, daß dıeauch Einschnitte Del den usgaben hätten, In dem einerseıts d
se]len unumgänglıch, Anspruchshaltun- Kırchen dıe während des Konsul- pellatıv ZAU oroßen Bewußtseinswan-
SCH müßten überwunden werden. tatıonsprozesses mehrfach angemahn- de] aufgerufen werde, andererseıts aber
Für dıe Verfasser des Soz1alwortes eNT- Forderung nach einer „50zlalen auch In der typıschen Staatsfixierung
täuschend, WENN auch wohl nıcht üÜDer- Grundsıicherung‘“ nıcht In das Wort der Kırchen In sozlalpolıtıischen Fragen
raschend richtete sıch VO Anfang aufgenommen hätten. Jder Korporatısmus VO  s vorgestern
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verteidigt wıird‘‘ (sjraf mochte el der Leıter des Wiırtschaftsressorts der irennen sıch Jjetzt auch wıeder dıe
auch nıcht auf den Hınweils verzıichten, Kkommentatoren des Wiırtschafts- undFAÄAZ polemiısch zugespıitzt. In der E1n-
daß der Schwerıiner Landtag mıt der eıtung einem Beıtrag des Vorsıit- Soz1alwortes.
Mehrheit VO SPD (srünen und PDS zenden des Sachverständigenrates ZUT 1ıne weıtergehende Betonung derbeschlossen hat, sıch be1 en Gesetzge- Begutachtung der gesamtwirtschaftlı-
bungsverfahren Al den ethıiıschen Vor- chen Entwicklung, Herbert Hax, o1bt Eıgenverantwortung und ıne deutlı-

chere Verurteijlung bestimmter Menta-gaben des Soz1alwortes orlentieren edenken IMS DIe Kırchen
(vgl DS, Zn 97) hätten iıhre Worte wohl seizen C

ı1täten hätten sıch ein1ıge€ Krıtiker SC
wünscht: SO kritisiert der Vorsitzende

Fın halbes Jahr nach se1ıner Veröffent- ußt Eın Daar bekenntnishafte /ANIE der U-Fra  10Nmerkungen ZAU0 Wert der Soz1lalen 1M Bayerıschen
ıchung eiınde sıch das Wort In eiıner Marktwiırtschaft hätten iıhnen beıfäl- Landtag, OLS Glück „Der rund-
HeUECN Rezeptionsphase. DIie Veran- mangel des Kırchenpapilers 1eg darın,lıg anerkennenden Kkommentaren VCI-staltungen auf Gemeınde, regionaler holfen Nun machten sıch aber dıe daß dıe soz1alen Probleme sehr als
und überregionaler Ebene häufen sıch, olge wiıirtschaftlıcher und polıtıschermarktwirtschaftlıchen Ordnungspolıtıi-das Wort i1st ZAUN festen Bestandteıiıl der Weıchenstellungen und Fehlentwick-
Programme kırchlicher kademıen SC

ker dıe Analyse des Textes und Je ungen definıiert werden.“ (In DiIie
SCHNAUCT dıese auffalle, eINZgE-worden. Bereıts 1m prıl und Maı fan- schränkter werde dıe Zustimmung. ıtısche Meınung, 8/97, 65 lle)

den verschıedene Gespräche zwıschen WAas schärfer noch als unmıttelbar
Hax selber monıIlerte VOT em eINeESs:Vertretern der Kırchenleıtungen und nach der Veröffentlichung geht auch

des Deutschen (Gewerkschaftsbundes uch WENN dıe Kırchen nıcht bestriıt- der Vorsıiıtzende des Bundes Kathol1i1-
scher Unternehmer. Werner Then, mıtSOWI1E mıt den 1mM Bundestag e- K da das Leistungsvermögen und

NCN Partejen Arbeıtshıiılfen, dıe dıe Wettbewerbsfähigkeıt der deut- den Kırchen In dıe Krıitik: „Wıe dıe Po-
dıe weıtere Dıskussion INn (GGemelnden schen Wırtschafit gestärkt werden O und dıe eNnrza der Institut10-
und kırchlichen Verbänden befördern müßten, bleibe dıiese Erkenntnis ohne NEN In UMNSCHGT: Gesellschaft hat das
sollen, entstehen auf dA16zesaner und konkrete Schlußfolgerungen. Im V OT- Kırchenwort eıder dıe systemıschen
überdiözesaner ene ergrun stehe doch das als edroht Zusammenhänge WNSEHCE Gesellschaft

betrachtete System soz1laler Siıcherung. wen1g eachtet  C Konkret monı1ert
Das Wort der Kırchen konzentriere auch Wıdersprüche, eIwa darın, daß

Verteilungspolitische sıch COI em auf verteilungspolıtische sıch dıe Kırchen ZW alr Z (Grundsatz
Fixierung? Gesıichtspunkte. DIies zeı1gt sıch für den „Leıstung mMUsse sıch lohnen“ eken-

Kölner Betriebswirtschaftler beson- NCH, gleichzeılt1ig aber davor WAaTNCN,

Nachdem dıe der Auseın- ders ın der Auseinandersetzung des Bezieher hoher Eınkommen einseıt1g
Kırchenwortes mıt der „Eiınkommens- VO  = ihren Beıträgen ZU sozlıalen Aus-

andersetzung mıt dem Soz1alwort VOT gleich entlasten (vgl eue Ordnungallem VO Journalısten und den Spre- armut  .. 1erbe1ı gehe CS den Kırchen
eigentlıch dıe rage, „wlevıel Al SA Zachern VO Partejen und Verbänden Ungleichheıt In eiıne Gesellschaft AIN-

bestreiten WAäl, nımmt sıch dıe Gileichfalls einmütıg vermıssen dıe KriI1-
eingenommen werden kannn  “

achwe der Ausnahme-Erklärung al Das Ihema TMU und konkreter noch tıker dıe Benennung VON Roß und Re1-
So 1eg beispielsweise schon seı1ıt Maı ter bel der Analyse des Kırchenwortes,der VO den Kırchen In dıesem Kontext aber auch eıne SEWISSE Ignoranz SC-e1IN ausführlıcher, nüchterner und uUumm geforderte „Reıichtumsbericht“ bleıbt
Ausgewogenheit bemühter ext- und Streıit- enüber den maßgeblıchen Akteuren.eın besonders promıinenter dıe doch ıe Umsetzung der VO denKkommentarband VQlr erarbeıtet Ol pun So klagte auch DI-Präsıdent
einer Gruppe Jüngerer Sozlalethıker Kırchen geforderten Reformen {Ta=-

(„Für eine /ukunft ıIn Solıdarıtä und ans-Ola} Henkel: ET habe sıch mehr
SCH hätten. Völlig verständniıslos ze1gtVerständnıs für dıe Belange der nier-

Gerechthekeit« eingeleıtet und kom- sıch el eiwa der Osnabrücker SO-
mentıiert VO Marıanne eıiımbachnh- nehmer gewünscht: dıe Kırchen ollten zi1ale  S Manfred Spieker über dıe

sıch nıcht ıimmer auf dıe TODIEMEe
Steins, Andreas Lienkambp, Gerhard der Armen konzentrieren. Gerimgachtung, dıe Polıtiker, Parla-
Krulp ınd Stephan Lunte, Bernward mente und Parteıen In dem Kırchen-

Letztlich hatten sıch schon dıe Posiıt10-De] Don BOsCO, München Er OTT erführen für ıhn jedoch 11UT eiıne
bletet gerade den kırchlıchen Laıen nNeN und Stellungnahmen des Oonsul- der zanlreıchen Verzerrungen zentira-

ler (grundsätze der chrıistlichen Gesell-Verständnishilfe., das Wort ZWahgs- tatıonNSproZeSsses und dıe Krıtik dem
läufig oft 11UT In wenıgen Sätzen eiınen dıiıesem zugrundelıegenden Impulspa- schaftslehre 1m Soz1alwort (vgl Die

Neue OUOrdnung, 2/97, 15 {f.)sehr viel oröheren ethıschen oder auch pier der rage geschieden, W dSs

SOz1al- und wirtschaftspolıtischen DIs- mehr gefährdet se1 und der ärkung Hengsbach dagegen stÖßtT sıch der
edürfe das Leıistungsvermögen der Ilgnoranz des Kırchenwortes skussionszusammenhang anreıßt.

Den JTenor dieser Auseinandersetzung Volkswirtschaft oder dıe Qualıität der über den Gewerkschaften. DiIies De-
der Fachwelt mıt dem Sozlalwort hat sozlalen Sıcherung An diesem ! ag auch eıne 1ImM März veröffent-
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Redaktionsteams involvierte Dırektorlıchte Stellungnahme des Okume- es dann einem „ethiıschen Aqll=
nısch-sozıialethischen Arbeıtskreises au verbacken Unterdessen der Katholischen Soz1alwıssenschaftlı-

dem derKırche Gewerkschaft‘‘, hat sıch der Frıbourger Sozialethıker chen Arbeıtsstelle ın Mönchenglad-
Frankfurter Sozialethıiıker angehört. Arthur Utz der ühe unterzogen, In bach, Anton Rauscher, emahnt: Be1l
[)as Kırchenwort erhält dort dennoch dıesem „Aufl dıe katholischen VO en krıtiıschen nfragen 1Im FEıinzel-
reichlich Lob afür, daß sıch den protestantischen /utaten unter- 1ICII urife nıcht dıe Chance, dıe das SO-
eınen polıtısch herrschenden Tren scheıden., ehbenso dıe echt ethıschen zi1alwort eröffne, vertan und dıe Re-
SWEMMIME, „demgemäß eıne ‚Marktwirt- krıtiıschen Urteile“‘ VO den Wertmal3- formfähigkeıt aufs pI1e gesetzt \
schaft S  pur als zureichende Antwort stäben, dıe dıe Autoren AUsSs den allse1- den (Deutsche Tagespost In

dıesem Sınne betonte Jjetzt auch, VOTauf dıe gegenwärtigen Herausforde- 1g eingeholten Außerungen 1mM Kon-
TUNSCH angesehen WINGE Konkret fOTr- sultatıonsprozeß hätten dem intergrund der gescheıterten
dert der Arbeıtskreıs dıe Kırchen @Qa- (Neue UOrdnung, ST 206 {f.) Steuerreform, der K A B-Bundesvorsıt-
be1l auf. den VO den Gewerkschaften Ebenfalls noch Klärungsbedarf be] der zende arl Nothof, das Kırchenwort
inıtnerten edanken des Bündniısses sozlalethıschen Fundıerung sıeht der SEe1 „aktueller denn .  IS

Ob das Wort 1U schon, da Cs A KSIEfür Arbeıt aufzugreıfen. In den al, Eichstätter Polıtologe ernnarı Suftor.
regıonal und branchenbezogen TÖT- In einem Beıtrag für den „Rheıinischen Orıjentierung für Polıtik und Wiırt-
dernden Aktıonen für Arbeıt und schaft“ biete, VO der Soz1laleMerkur“ MS monı1erte dıe n
ziale Gerechtigkeıt gewiınne der 1rCH- terbestimmtheıt des zentralen Begrılfs dıe Kıirchengeschichte weıtergegeben
1C Eınsatz eiıne „weıt über das Ver- der „sozlalen Gerechtigkeıt“ In dem werden kann. WIE Manfred Spieker

vermutet? der ob CX schon WITKI1Cbale hıinausreichende (Gestalt‘‘. Kırchenworrft: Oozlale Gerechtigkeıt
habe als Zielwert eıner gesamtgesell- totgelobt, oder ıIn allzu Umar-

In gleicher Absıcht und ebenfalls mıiıt
Hınwels auf das Soz1alwort hat sıch schaftlıchen Ordnung mehrere Dıımen- IMNMUNS erstickt SE uch der Vorsıiıt-

SION. Der legıtımen Forderung nach zende des Rates der EK Landes-
auch der Vorsıitzende der Christliıch- Chancengerechtigkeıt und Bedürfnıisge- bischof Klaus Engelhardt, ın S@1-
Demokratischen Arbeıtnehmerschalt, rechtigkeıt mülßten dıe Leistungsgerech- 11C Bericht dıe Ende Maı agendeRaıiner ‚ppelmann, In einem Brief 1gkeıt und das E1ıgentumsrecht ZUSC- 5Synode dıe orge aufgegrıffen,den EKD-Ratsvorsitzenden und den
Vorsıtzenden der Deutschen 1SCNOTIS- ordnet bleiben In der Zuordnung VO könne beım wohlfeılen, letztlich IS

Rechten und ıchten müßten auch dıe doch wirkungslosen Applaus für das
konferenz ewandt und dıe olle der (jJemeılınsame Wort bleiben SeINn ADp-Kırche als Fürsprecherın der arbeıtslo- unterschiedlichen Leıstungen unter-

schiedlich honorIıert und das egıtım K pell 1n besonders dıe eigenen Re1-
SCI1 Menschen angemahnt. arbeıtete rechtliıch gesichert werden. hen [J)as Wort werde „quıicklebendig”

Bereıts kurz nach der Veröffentli- leıben. ennn sıch dıe Kırchen jetzt
chung hatte der In dıe verschıliedenen nıcht zurücklehnten.„Ethıscher uflau

eım zweıten ausführlicheren IC
der achwe konnten auch dıe theolo-
gisch-ethıschen Grundaussagen, TIN-
zıpıen und Krıiterien des Soz1alwortes
nıcht VO Krıtik verschont le1ıben SO Dıiözesansynoden: Instruktion
monıleren Hengsbach und seılne Miıtar-
beıter: Der ethısche Ansatz des WOoTrT- ı11 ärkung der 1SCNOIE
Tes könne nıcht überzeugen, besonders
nıcht das darın entwickelte Konzept Die römische Bischofskongregation und die Kongregation für Adie Evangelisterung
eıner thı des Erbarmens‘“. DIe VE der Völker veröffentlichten U Juli INe Instruktion über dıie Diözesansynoden
sammenstellung der ethıschen Per- (dt. ext ()sservatore Romano, dt. Wochenausgabe, H Besonderes Gewicht
spektiven bleıbe eın Sammelsuri1um: wırd darın auf die umfassende Verantwortung des ischofs gelegt.
DSE theologıschen eta-Ethık des
Doppelgebotes VO (Jottes- und äch- Instruktionen, en 68 1Im Can 1SCHNOTE und der Kongregatıion für dıe

EIC: erklären Gesetze, ohne TEe1NNC Evangelısıerung der Völker über dıestenhebe O1g dıe bıblısche Optıon für
dıe rmen, chwachen und Benachte1- selbst (Gesetze seın und ZW al Z Diözesansynoden VO Julı (vgl
ı1gten. Danach werden mıt Gerechtig- eDrauc derer, dıe aiur SOTSCH MUS- August 1997, 426) für eiıne rößere Of-
keıt, Solıidarıtä und Subsıdıarıtät SCH, daß dıe (GGesetze Z Ausführung fentlıchkeıit eigentlich kaum der Rede
W1e achhaltigkeıt eher ormaleu gelangen. Insofern are dıe A dıe ert CI diese Ausführungsverord-

NUNSCH nıcht ausgefallen Waturprinzıplen SIM Miıt 1SCANOTe gerichtete Instruktion der
des Barmherzigkeitsmotivs werde dıes vatıkanıschen Kongregatıion für dıe daß für dıe vgegenwärtige kirchliche
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